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verbeſſerte Auflage Freiburg Br Herder. 1887 Ger 8⁵, XVII
und 905 broſch M 1.— 6.82, gbd 13.20 = fl.

Indem wir uns bei Beſprechung dieſes trefflichen Handbuches auf das
jenige berufen, 8 wir im Jahrgange 1880 Seite 814 und 1881 Seite
826 dieſer Quartalſchrift über die 2 Auflage dieſes erkes lobend 2

haben und die dort erwähnten Vorzüge auch der nunmehr erſchienenen
zweiten Auflage bereitwilligſt zuerkennen, fügen wir noch bei, daß nach
des Verfaſſers eigener Verſicherung Vorrede zur weiten Auflage) „einige
Verſehen untergeordneter Art berichtigt, einige Untte genauer gefaßt und
eingehender erörtert, M formeller Hinſicht das Ganze auf's Neue ſorgfältig
durchgearbeitet Uund namentlich ein alphabetiſches Sachregiſter beigefügt wurde,“

Voll⸗wodurch die Brauchbarkeit des Buches bedeuten gemehrt wurde.
inhaltlich ſei auch unſererſeits beſtätigt, DQ der Mainzer „Katholik“ 1887,
Aprilheft, 446 über vorliegendes CU chreibt: „Wenn ſii Simar's
Lehrbuch mit dem In einer Reihe von Auflagen erſchienenen Lehrbuch ſeines
Vorgängers Dieringer un weiter zur mit Lee's Dogmatik ver

gleichen, 0 tritt uns ſo rech vor Augen, wie groß der Fortſchritt iſt, den
die katholiſche Theologie In Deutſchland gemacht hat, ſeitdem ſie den
echten Principien und der großen Ueberlieferung der kirchlichen Wiſſenſchaft
zurückgekehrt iſt 44

St. Florian. Profeſſor ernhar, —9 ETL.

Ka onn un Feſttagspredigten. Von Dr.
Jakob Schmitt, Repetitor anl erzbiſchöflichen Prieſterſeminar zu
St Peter.“) Approbation und Empfehlung des 9⁰ Capitel⸗
Vicariats Freiburg. Dritte Auflage. Freiburg im Breisgau. Herder.
1887 Jahrgang. Preis 6.70 4.16, Jahr  —

924 Preis M 6.— 3.72
Der Verfaſſer dieſer Predigten iſt den Leſern der „Quartalſchrift“

ohnehin vortheilhaft bekannt. Vorliegende Predigten erlebten eine dritte Auf
lage. Wir können das rtheil, welches die „Quartalſchrift“ im Jahrgange
1878, 332 über dieſelben 0  , einfach beſtätigen. Der große
Vorzug dieſer Predigten iſt ihre dle Popularität und ihre praktiſche Richtung.
Der Utor überläßt die Anwendung nich den Zuhörern, ondern macht
ſie Unmittelbar elbſt, was 10 beſten den Erfolg einer Predigt ſichert
ogma und Moral ergänzen ich dabei. Wie packend iſt die Predigt
N. vierten Sonntag nach Epiphanie über das Thema: 7 Schlafende
Eer  5 als 0  e Wächter, die gerne chlafen, bezeichne EL das Ge
wiſſen, die Eltern und Vorgeſetzten. Die Aufweckung erſelben bildet
die Anwendung. der das n Form einer höheren Homilie behandelte
Thema: „Unglaublich und doch wahr“, nämlich das Benehmen derer,
e  e die Einladung zum Hochzeitsmahle nicht annahmen. Das Be

Nunmehr Domcapitular von Freiburg.
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nehmen des Gaſtes, der erſchien ohne hochzeitliches Gewand (19 Sonntagnach Pfingſten). Unter den Feſttagspredigten befindet ſich eine Predigtüber das hei Sacrament der Firmung niit der Eintheilung: der Gefirmtehat die Verpflichtung, ſeinen Glauben zu bewahren, 3u hekennen,
vertheidigen, zu verhreiten. ſt dieſe Predigt auch etwas aus.

gedehnt, ˙ ſteht eS U Jedem, der ſie benützt, frei, ſie für ſeine Gemeinde
anzupaſſen, reſp 3u kürzen. Auf Dorfkanzeln und tu der Bads können
dieſe Predigten gut verwerthet werden.

ů Propſt Dr Inton ſch 6 d U Ul

Nomenclator ſiterarius recentioris Theologiae Cathoheae Theo—
logos exhibens, qui inde Concilio Pridentino fſloruerunt,
aetate, natione, disciplinis distinetos. 441,4.— EHFdidit Et Gommentariis Auxit Hurter, 4Theologiae Philosoph. Doctor, ejusdemque 8. TheologiaeU R UIniversit. Oenipont. Professor Cum 0batione gCels. t réverend. Episcop. Brixiens. Et facultate
Superiorum. Oeniponte, Librar. academ. Wagneriana. 1886
Preis 9.20 4.60

Dieſes vortreffliche Werk iſt nunmehr mit vorliegendem III Bande,Fascikel 4 —5, bis 0 Jahre vorgeſchritten und einem vor
läufigen Abſchluſſe gelangt. Nach glücklicher Bewältigung einer mehrjährigenmühevollen Arbeit iſt der Herr Verfaſſer NI einem Ruhepunkte angekommen,
hon welchem aus EL ſein gelungenes Werk überblickend, wohl auch agenönnte: „Exegi monumentuln ACTEe perennius.“ In drei umfangreichenBänden hat Herr Dir Hurter die katholiſchen Autoren, In dem Zeit.
dMume von 1564 bis incluſive üher die verſchiedenen Hauptzweigeder theologiſchen Wiſſenſchaft geſchrieben haben, un vorübergeführt. So
ſind Dir nun INI Beſitze einer wohlgeordneten theologiſchen Literaturgeſchichte,die uns zeigt, Die die Deutſchen, die Oeſterreicher, die Schweizer, die
Franzoſen, die Italiener, die Engländer, die Spanier, die Belgier, die
Polen, die Amerikaner, kurz alle gebildeten Nationen der katholiſchenWel ihr Contingent geſtellt Aben zu dem zahlreichen Heere, deſſen Streiter
mit den mannigfachen Waffen des Geiſtes 12 nach dem Maße der hnenverliehenen Gaben mitgearbeitet haben Aan dem großen Werke der Ent.
wickelung, der Vertheidigung und Verherrlichung jener edlen Wiſſenſchaft,der Unter allen der er ang gebührt. Einen erhebenden Eindruck auf
jeden wahren Katholiken muß eS da machen, venn eL das ruhmvolle Fort
ſchreiten der katholiſchen Theologie, ihre Bewegung und Ausbreitung ſeitdrei Jahrhunderten, ihre Kämpfe un ſturmvollen Zeiten und ihre Siege 0
anziehend un lebensvollen Umriſſen veranſchaulicht ſieht, und venn e von
dem 0 reichen productiven literariſchen Leben der katholiſchen Kirche ich
überzeugt aus den erken ihrer wiſſenſchaftlichen ertreter, deren Geiſt und
Charakter unſer Utor 0 wahr und treffen gezeichnet hat. Allen dieſen
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